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An Weihnachten lieben wir das Zarte, das Un-
geschützte, das Verletzliche – vor allem in uns 
selber. An Weihnachten lieben wir, dass wir uns 
daran erinnern, wie wir Kind waren. Auf dem 
Arm des Vaters, der Mutter oder der Großeltern, 
die Augen weit offen, der staunende, verzückte 
Blick zu den vielen Lichtern in der Wohnung. 
Das war ein stiller Glanz, der nicht viel Aufhe-
bens machte von sich und trotzdem vom Him-
mel erzählte. An Weihnachten lieben wir die 
kindliche Schlichtheit, bei der doch alles so klar 
war. 
Heute neigen viele zur Übertreibung. Weihnach-
ten ist riesig geworden in den Straßen, bei den 
Geschenken. Manche rüsten ganze Häuser um, 
zumindest die Fensterfronten. Als sollte uns die 
Botschaft vom Glanz Gottes eingehämmert wer-
den oder mit geballten Scheinwerfern gleichsam 
eingeleuchtet werden. Oft ist alles so groß und 
so massig geworden, dass alles Zarte dahin ist 
und alles Verletzliche darunter verschwindet.  
Dann erfreut man sich wieder an einem Bild wie 
diesem. Weihnachten ist der staunende Blick, 
das kurze Luftanhalten, der erste süße Ge-
schmack. Gott macht kein Aufhebens. Und 

trotzdem stupst er uns 
wieder leise an und 
sagt: Guck mal. Und 
unsere Augen öffnen 
sich weit und wollen al-
les festhalten oder er-
greifen. Am liebsten 
den offenen Himmel. 

 

Weihnachten öffnet mir den Blick in 
den Himmel. Der ist so nah. Der 
Himmel ist nur einen Blick, nur die 
weit offenen Augen entfernt. Mein 
Staunen sieht ihn schon. Und was 
sehe ich da? 
Ich sehe wieder, hinter dem stillen 
Glanz, Gottes weit offene Arme. 
Komm, sagt er, komm doch. Leg 
dich hinein in die Arme, ich lasse 
nicht los. Nie lasse ich dich los. Du 
kannst vertrauen. Wie das Kind, 
das du warst, kannst du vertrauen. 
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Leben ist Vertrauen. Komm, sagt Gott, 
halt dich ganz fest an mir. Ich lasse nie 
dich nie los. 
Leben gelingt, wo ich vertraue. Darum 
öffnet Gott jedes Jahr seinen Himmel. 
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Immer wieder sagt er seine Worte zu mir, 
dem großen Kind, das ich doch immer 
bleibe: Nimm das Leben, das ich dir ge-
be. Vertraue mir ganz und gar. Und selig 
bist du.                                   [Michael Becker] 
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NACHRICHTEN UND MEINUNGEN/ VERANSTALTUNGEN 
(jeweils im Gemeindehaus [Tel. 932 454], sofern kein anderer Ort angegeben ist) 

Konten: Stadtsparkasse Witten (BLZ 452.500.35) Kirchengemeinde: Nr.371.500 
Kirchbauverein (Gemeindehaus): Nr. 371.492 

Sprechzeiten im Pfarrbüro: In dieser 
Woche am Mittwoch um 9.00—12.00 Uhr 
und am Freitag um 15.00– 18.00 Uhr (ohne 
Gewähr); sonst auch nach telefonischer 
Absprache.  
Kollekten:  vgl. Gottesdienstordnung! 
Türkollekte für unsere Meßdiener: Heute 
nach den Gottesdiensten.  
Die Meßdiener werden daran erinnert, bis 
nächsten Sonntag bekannt zu geben, wann sie 
in den Weihnachtsferien nicht da sind.  
Handarbeitsnachmittag: Am Montag 
03.12. um 15.00- 17.00 Uhr.  
Kirchenchor:  Montags um 20.00 Uhr: 
Probe. 
Stricken für Rumänien: 14tägig dienstags 
um 15.00– 17.00 Uhr. 
PGR-Sitzung: Dienstag 04.12. um 20.. Uhr 
im Gemeindehaus.  
Krabbelstube: Mittwochs Krabbelstube für 
Kinder bis 3 Jahren in der Zeit 10.00- 12.00 
Uhr in der Gemeindeklause. 
DPSG-Gruppenstunden: Zu den festgeleg-
ten Zeiten im Gemeindehaus. 
ARG/Seniorenkreis: Donnerstag 06.12. um 
15.00 Uhr: Seniorennachmittag mit Niko-

lausfeier.  
Frauengemeinschaft: Am Freitag 07.12. um 
8,30 Uhr: Gemeinschaftsmesse, anschl. ge-
meinsames Frühstück. 
KAB - Adventsfeier: Am 2. Adventsonntag 
09.12. um 16.00 Uhr im Gemeindehaus. 
Die Adventskalender 2007 liegen am 
Kircheneingang – gegen eine Schutzgebühr 
von 1,00 € zum Mitnehmen aus. Sie werden 
besonders Familien mit kleineren Kindern 
zur gemeinsamen Gestaltung der Advents– 
und Weihnachtszeit herzlich empfohlen.  
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1. SONNTAG IM ADVENT:                                              Koll.: Monatskoll. 12/07 Kirchbauverein 
Beginn eines neuen Kirchenjahres:                                            Türkollekte für unsere Meßdiener 
Sonntagsleseordnung A/ Werktagslesejahr II 
 Jes 2,1-5/ Röm 13,11-14/ Mt 24,29-44 od. Kf. 

Samstag 
01.12.. 

Vorabendmesse 
18.15 Uhr 

für die Gemeinde/ ++ Leb. u. ++ Fam. Unterberg-Blume 

Sonntag 
02.12. 

Hochamt 
10.30 Uhr 

+ Andreas Klingenberg/ Leb. u. ++ Fam. Ganse/ Leb. u. 
++ Fam. Bernhard Prünte 

 Taufgottesdienst 
14.30 Uhr 

Louis Geppert 

 17.00 Uhr  Adventskonzert des MGV "Glück auf" Bommerholz 

Montag  k e i n e  h l .  M e s s e  

Dienstag 
04.12. 

vom Tage 
18.15 Uhr 
19.00 Uhr 

Jes 11,1-10/ Lk 10,21-24  
Rosenkranzgebet 
Abendmesse; für die Gemeinde 

Mittwoch 
05.12. 

vom Tage 
8.10 Uhr 

Schulgottesdienst  
in der Herz-Jesu-Kirche 

Donnerstag  k e i n e  h l .  M e s s e 

Freitag 
07.12. 

HOCHFEST DER ERWÄHLUNG MARIENS 
(= Unbefleckte Empfängnis Mariens; vorgezogen vom 8. Dezember) 
Gen 3,9-15.20/ Eph 1,3-6.11-12/ Lk 1,26-38 
8.30 Uhr                  FESTHOCHAMT als Frauen-Gemeinschaftsmesse 
                                 für die Gemeinde/ Leb. u. ++ d. KFD/ Leb. u. ++  Fam  
                                 Franz Schneider 
                                 anschl. gemeinsames Frühstück 

2. SONNTAG IM ADVENT:                                             Koll.: für die Diözesan-Jugendseelsorge 

 Jes 11,1-10/ Röm 15,4-9/ Mt 3,1-12. 

Samstag 
08.12. 

Vorabendmesse 
18.15 Uhr 

für die Gemeinde/ ++ Katharina Vestweber u. Tochter Re-
nate Umland 

Sonntag 
09.12. 

Hochamt 
10.30 Uhr 

Leb. u. ++ Fam. Grygiel-Rack, ++ Tochter Brigitte u. En-
kelin Amelia u. ++ Geschw. 
Werktags nach den Frühmessen und samstags um 17.30  
                   Uhr, jeweils solange Bedarf besteht.  

BEICHTGELEGENHEIT:  

GOTTESDIENSTORDNUNG: 1. Woche im Advent A/II 

Krankenwoche: 02.12.-08.12. Pfarrer Schierbaum, St. Franziskus, �  23317 
oder über das Marienhospital, �  173-0 

In Gottes Frieden ging heim: Herr Alfons 
Meid (80), Beisenweg 44 
Einen gesegneten Sonntag  
und einen guten Beginn  der Adventszeit 
wünscht Ihnen Ihr Pastor 
 

Pfr. 


